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Die VRieſenbeute im Oſten
Seit 14 Juli 120000 Ruſſen gefangen 39 Geſchütze 132 Maſchinengewehre erbeutet

Die Feſtungen Rozan und Pultusk erobert
Die amerikaniſche Note Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Berlin 24 Juli
Jn der geſtern nachmittag dem Auswärtigen Amte zu

gegangenen amerikaniſchen Antwortnote erkennt Amerika
die ganz außergewöhnlichen Umſtände an die in dieſem
Kriege mit der Anwendung des neuen Kampfmittels der
Unterſeeboote geſchaffen ſind und die naturgemäß bei der
Feſtlegung der bisherigen internationalen Abkommen über
die Seekriegführung nicht in Rechnung gezogen worden
ſeien Amerika erklärt wiederholt ſeine Bereitwilligkeit für
die Freiheit der Meere einzutreten und in der Verfolgung
dieſes Zieles mit Deutſchland zuſammenzuarbeiten Jn
defſen ſtellt es ſich auf dden Standpunkt daß
es Sache der Kriegführendenſei ihre Unter
nehmungen mit den Rechten der Neutralen
in Einklangzubringen Richt aberſei es die
Pflicht der Reutralen dieſe nach interna
tionalem UAebereinkommen feſtgelegten
Rechte nach der Kriegführung zu wandeln
Dementſprechend werden die in der letzten deutſchen
Note gemachten Vorſchläge eine Anzahl von
Schiffen unter amerikaniſcher Flagge fahren zu laſſen und
Amerika dafür ſorgen zu laſſen daß in dieſen Schiffen nichts
transportiert werde was das Leben der auf ihnen befind
lichen Leute geſährden könnte abgelehnt und es wird
Deutſchland die Sorge dafür zugeſchoben
Mittel zu finden daß amerikaniſche Bürger
ohne Gefährdung ihres Lebens über den
Ozean gelangen können

Den weiteren Jnhalt der Note nimmt eine Reihe prinzi
pieller Eröeterungen darüber ein daß die Rechte der Neu
tralen von allen Kriegführenden zu beachten ſeien

Am Schluß der Note heißt es daß Amerika es als
einen abſichtlich un freundlichen Akt anſehen
würde wenn durch die deutſchen Kriegsſchiffe
ein neues Schiff heruntergeholt würde bei
dem amerikaniſche Leben verloren gingen

Die Note iſt in korrektem und derinternatio
nalen Höflichkeit entſprechendem aber auch
bheſtimmtem Tone abgefaßt

Herr Wilſon will nicht einſehen daß ſeine ganze Aktion
verfehlt war er meint nun den Schein eines energiſchen
Vorgehens unter allen Umſtänden aufrecht erhalten zu müſſen
um das Anfehen der Vereinigten Staaten nicht heillos herab
udrücken wird es aber allem Anſchein nach bei Worten und

Proteſten laſſen

Soollche Worte und Proteſte laſſen uns kalt Wenn Herr
Wilſon in unſerer Selbſtverteidigung gegen Englands Per
fidie und gegen die amerikaniſchen Kriegsſpekulanten als
unfreundliche Handlung anſieht ſo müſſen wir demgegenüber
feſtſtellen daß r ganzes Verhalten uns ſchon längſt als un
freundlicher Akt erſcheint Die Anſicht des Präſidenten dar
über was freundliche oder unfreundliche Akte ſind kann uns
um ſo gleichgültiger ſein als unſerer Anſicht ein großer Teil
des amerikaniſchen Volkes ſelbſt Herr Bryan beipflichtet die
in dem Verhalten des Präſidenten eine Verletzung der Neu
tralität ſehen

Der eiſerne Halbmond
Von unſerer Berliner Redaktion

Am 23 Juli jährte ſich zum ſiebenten Male der Tag der
Wiederherſtellung der türkiſchen Verfaſſung Jn dieſem
Jahre haben auch wir Deutſchen ſonderliche Veranlaſſung
Uns mit den Türken zur Feier eines Ereigniſſes zu vereinen
wie denn auch die Nordd Allg Ztg ſeiner gedacht und
Vertreter der deutſchen Nation mit den in Berlin weilenden
Ottomanen den Erinnerungstag feſtlich begangen haben
Stehen doch nun bereits neun Monate Deutſche und Türken
Schulter an Schulter im heißen und ehrenvollen Kampfe
gegen jenen Bund heuchleriſcher Räuber den gewiſſentoſe
Räubergier zur Zertrümmerung des deutſchen wie des tür
kiſchen Kaiſerreiches zuſammengeſchart hat

Bedeutſam iſt jener 23 Juli 1908 allerdings auch ſchon
vor der letzten Oktoberwoche von 1914 für uns geworden
in der die Waffenbrüderſchaft der beiden Völker ihre erſte
Feuertaufe erhielt Wer eine wiſſenſchaftliche Geſchichte des
gegenwärtigen Weltkrieges ſchreiben will wird von ihm

WTB Großes Hauptquartier 25 Juli
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Armee des Generals v Below ſiegte bei Schaulen
Szawle über die ruſſiſche 5 Armee Seit 10 Tagen ſtände

in Kampf Marſch und Verfolgung gelang es den deutſchen
Truppen geſtern die Ruſſen in Gegend Rozalin und Szadow
zu ſtellen zu ſchlagen und zu zerſprengen Der Ertrag iſt ſeit
Beginn dieſer Operation dem 14 Juli auf 27 000 Gefangene
25 Geſchütze 40 Maſchinengewehre und 109 gefüllte beſpannte
Munitionswagen zahlreiche Bagagen und fonſtiges Kriegs
gerät angewachſen

Am Narew wurden die Feſtungen Rozan und Pul
tusk in zähem unwiderſtehlichem Anſturm von der Armee
des Generals v Gallwitz erobert und der Uebergang
über dieſen Fluß zwiſchen beiden Orten erzwungen Starke
Kräfte ſtehen bereits auf dem ſüdlichen Ufer Weiter nörd
lich und ſüdlich dringen unſere Truppen gegen den Fluß vor
Jn den Kämpfen zwiſchen Njemen und Weichſel wurden ſeit
dem 14 Juli 41 000 Gefangene 14 Geſchütze 90
Maſchinengewehre genommen Was in Rozan
und Pultusk an Kriegsvorräten erobert iſt läßt ſich noch
nicht überſehen

Vor Warſchau fielen bei kleineren Gefechten der letzten
Tage 1750 Gefangene und 2 Maſchinengewehre in unſere
Hand

Nördlich der Pilicamündung erreichten deutſche Truppen
die Weichſel

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Pilicamündung bis Krzienice nordweſtlich von

Jwangorod iſt der Feind über die Weichſel zurückgedrückt
Vor Jwangorod ſchoben ſich unſere Truppen näher an die
Weſtfront der Feſtung heran Zwiſchen Weichſel und BVug
dauert der Kampf hartnäckig an Jn der Gegend von Sokal
wurden ruſſiſche Angriffe gegen die Brückenkopfſtellung ab
gewieſen Ein thüringiſches Regiment zeichnete ſich dabei
beſonders aus

Den deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen der
Armee des Generaloberſten v Woyrſch und der Armeen des
Generalfeldmarſchalls v Mackenſen fielen ſeit dem 14 Juli
etwa 50 090 Gefangene in die Hände Die genaue Zehl ſo
wie die Höhe der Materialbeute läßt ſich noch nicht überſehen

Rozalin liegt 17 Kilometer nord nordöſtlich Szadow

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Souchez wiederholten die Franzoſen auch heute nacht

ihre erfolgloſen Handgranatenangriffe
Bei den geſtern gemeldeten Sprengungen in der Cham

pagne hat der Feind nach ſicheren Feſtſtellungen große Verluſte
erlitten ſeine Verſuche uns aus der gewonnenen Stellung zu
vertreiben ſcheiterten

Südlich von Leintrey wieſen unſere Vorpoſten abermals
feindliche Vorſtöße ab

Die im Bericht der franzöſiſchen Heeresleitung vom
22 Juli 11 Uhr abends erwähnte über die Seille geworfene
ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung beſtand aus 5 Mann
die das feindliche Hindernis durchſchnitten hatten und ſich
unter Verluſt eines Mannes zurückzogen

Jn der Gegend von Münſter fanden geſtern Kämpfe von
geringerer Heftigkeit ſtatt Rach den Gefechten der letzten
Tage ſind dort vor unſerer Front etwa 2600 gefallene Fran
zoſen liegen geblieben

Oberſte HeeresleitungèSSCCSCSSCUYGGY G
ausgehen müſſen Die türkiſche Revolution verſetzte die
öſterreichiſche Regierung in die Notwendigkeit in Bosnien
klare ſtaatsrechtliche Verhältniſſe zu ſchaffen da es untun
lich erſchien in dieſer von Oeſterreich beſetzten Provinz noch
Wahlen zum Ottomaniſchen Parlamente vollziehen zu
laſſen Bosniens Einverleibung aber erzeugte jene wilden
Orgien des ſerbiſchen Größenwahnes die bereits im Früh
jahr 1909 beinahe im Sommer 1914 aber in der Tat auf
dem Umwege über den Mord von Serajewo zur Aufhebung
des europäiſchen Friedenszuſtandes geführt haben

Als Niazi und der jetzige Kriegsminiſter Enver Paſcha
dem Sultan Abdul Hamid die Wiederherſtellung der Charte
Midhat von 1876 abdrangen hofften einen Augenblick die
heutigen Gegner der deutſch eöſterreichiſch türkiſchen Ver
bindung daß nun ihr Weizen am Bosporus in die Blüte
kommen werdel l War die alttürkiſche Partei als deren
Haupt der ſeit 32 Jahren regierende Sultan angeſehen
werden durfte und dieſer perſönlich der deutſchen Sache er
geben ſo mußten ihre Widerſacher überhaupt durch mancher
lei Fäden mit Paris und London verknüpft ein Los von
Berlin auf ihre Fahnen ſchreiben dieſer Gedankengang
ſchien ſo ſelbſtverſtändlich wie er ſich als eine grundfalſche
Vorausſetzung erwieſen hat Er hatte eben vor allem nicht

mit der Einſicht der Vaterlandsliebe und der außerordent
lichen Ent ſchloſſenheit gerechnet welche dem bald in der
neuen Regierung eine maßgebende Rolle ſpielenden Enver
eignet Und außerdem haben die Herren in Paris und
London das große politiſche Geſchick des deutſchen Bot
ſchafters Marſchall v Bieberſtein unterſchätzt dem es in
überraſchend kurzer Zeit gelang die durch die plötzliche
Staatsumwälzung verwirrten Fäden der deutſch türkiſchen
Freundſchaft aufs neue feſt zu knüpfen weil hüben wie
drüben ſich das Bewußtſein Bahn brach daß das Schickſal
beide Nationen durch eine auf den Zeitverhältniſſen be
ruhende Jntereſſengemeinſchaft zu einem Zuſammengehen
auf Gedeih und Verderb förmlich vorbeſtimmt hatte

Heute iſt wohl beiderſeits dieſer Leitſatz der Geſamt
heit in Fleiſch und Blut übergegangen Allein dem treuen
und die Vollkraft der nationalen Leiſtungsfähigkeit ein
ſetzenden Zuſammenwirken war es möglich einem ſo furcht
baren Anſturme feindlicher Uebermacht Trotz zu bieten wie
wir ihn ſeit 5 Monaten auf die eherne Schranke des Darda
nellen Tores gerichtet ſehen Und andererſeits dankt der
Deutſche dem Türken daß ſein Eintritt in den Krieg einen
Teil der dreiverbändleriſchen Streitkräfte gebunden hat
wenn auch Rußland eine ganze für den Türkenkrieg aus
erſehene Armee nun doch wieder auf den ihm wichtigeren
polniſchen Kriegsſchauplatz zurückgeholt hat auf ſeine Teil
nahme am Kampfe um Konſtantinopel verzichtend der
bitteren Not gehorchend und wahrhaftig nicht dem eigenen
Triebe

Enger und enger ſchlingen ſich die Bande zwiſchen Dent
ſchen und Ottomanen aller Verſchiedenheit der kultur
geſchichtlichen Entwickelungen ſpottend Schon tragen
Türken trägt der Nachfolger Mohammeds ſelber unſer
deutſchtümliches Eiſernes Kreuz Und nun hat man drüben
auch dieſes Symbol unſerer heiligen Kriege nachahmend auf
den dort landesüblichen Ausdruck des religiöſen Jdeenkreiſes
übertragen ein Eiſerner Halbmond iſt das Sinnbild der
Teilnahme am heiligen Kriege der Moſlemin der Ehren
preis in ihm bewieſener Tapferkeit geworden

Hoffen wir daß unter dem Zeichen des Eiſernen Halb
mondes den Streitern an den Dardanellen in Armenien
und in Meſopotamien ebenſo glänzende Errungenſchaften
beſchieden ſeien wie ſie der Wettbewerb um das Eiſerne
Kreuz unſere Feldgrauen in Flandern und Polen gewinnen
ließ Hoffen wir daß dereinſt ein glorreicher Friede ge
ſtatte das begonnene Werk auch kultureller Annäherung
auszubauen und zu vertiefen

i

Das Bombardement auſ Jwangorod
T U Berlin 24 Juli Der B wird aus dem öſter

reichiſch ungariſchen Kriegspreſſequartier gemeldet Der Druck
gegen die in Südpolen zurückweichende Front äußert ſich
augenblicklich am ſtärkften bei Jwangorod Die Feſtung iſt
nachdem ein weiterer Vorſtellungsſektor zwiſchen Weichſel und
Bahnlinie gebrochen wurde auf der Weichſelſeite von den An
greifern belagert Schwere Artillerie hat bereits das Feuer
auf die Gürtelwerke eröffnet

Das B meldet aus dem Kriegspreſſequartier Von
der Pilicamündung weichſelabwärts find die Ruſſen nun
mehr überall auf das rechte Weichſelufer zurückgeworfen Der
Brückenkopf von Jwangorod auf dem linken Weichfelufer iſt
von den Verbündeten völlig eingeſchloſſen

Albatros abgebracht
W B Berlin 23 Juli Nach einer Meldung aus Wisbn

iſt S M S Albatros abgebrächt worden und wird vor
läufig nach Faröſund übergeführt

Ein Gegner der Göben
e B Rotterdam 24 Juli Aus Petersburg wird ge

meldet daß der neue ruſſiſche Dreadnought im Schwarzen
Meer Jmperatrice Maria der einem Umbau unter
zogen wurde nunmehr fertiggeſtellt iſt Die Benutzung des
Kriegsſchiffes dürfte für die dortigen Operationen große Be
deutung gewinnen 2 Red Die Bewaffnung des Panzers
iſt zwar ſtärker als jene der Göben doch wird zur Be
urteilung des Schiffes zunächſt das Ergebnis der Probe
fahrten abzuwarten ſein

Ruſſiſche Heldentat zur See
e B Sofia 23 Juli Ohne vorherige Verſtändigung

beſchoſſen zwei ruſſiſche Torpedoboote in der Nähe von Man
galig an der rumäniſchen Küſte das mit Petroleum be
ladene bulgariſche Segelſchiff Devna das raſch ver
ſank Die Nachricht machte in Sofia den tiefſten Eindruck
Die bulgariſche Regierung leitete eine Unterſuchung ein
denn bulgariſche Schiffe ſind bekanntlich neutra
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Die furchtbaren Kämpfe am r
e B Wien 24 Juli Die Kämpfe am Jſonzo laſſenſich nur mit jenen en zu Oſtern an gut arteit ver

ichen als die Ruſſen am Duklapaß um jeden Preis durchne wollten Cadorna verſolgt genau dieſelbe Taktik der
rückſichtsloſen Opferung von Menſchenmaterial Eine
immer wieder einſetzende Sturmflut friſcher Truppen er
gießt ſith nun ſchon ſeit 5 Tagen ununterbrochen gegen unſere
Stellungen Zurückgeſchlagen brechen ſchon wieder neue
bereitgehaltene Regimenter vor denen es dann öſters 8
lingt unſere Deckungen zu erreichen Die ſich dann bei
Nacht unter geſpenſterhaftem Scheinwerferlicht aöſpielenden
Handgemenge ſpotten an Furchtbarkeit allem was bisher in
dieſem Kriege erlebt wurde Die Dalmatiner ſchon im
Frieden Todfeinde der Jtaliener rieſenhafte Kroaten und
Jelpler ſtürzen ſich mit unbeſchreiblicher Wut auf die Jta
liener ſo daß dieſe immer wieder ſchon knapp vor dem Ziele
zurück müſſen

Die D meldet aus Wien Wenngleich die italie
riſchen Angriffe am Jſonzo noch andauern ſo läßt ſich doch
ſchon aus allen Anzeichen der gegenwärtigen günſtigen Lage

ſchließen daß der Ausgang der ganzen Jſonzo
ſchlacht ſehr erfolgreich für die Oeſterreicher
fein wirb

Guiſeppe Garibaldi war ſogar Admiralsſchiff
Wie der B aus dem k und k Kriegspreſſequartier

unterm 23 d M gedrahtet wird förderten Taucher die die
Unfallſtelle des am 18 d M torpedierten italieniſchen Pan
rkreuzers Giuſeppe Garibaldi abſuchten auch eine ita

lieniſche Admiralitätsflagge zutage Dies
könnte die von den Jtalienern verheimlichte intereſſante
Tatſache beſtätigen daß der in Grund gebohrte Kreuzer das
Mdmiralitätsſchiff der vor Raguſa operierenden Kampf
einheiten war

Neue italieniſche Hilfskriegsſchiffe
e A Lugano 23 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht

n Dekret des Königs wonach die früheren öſterreichiſchen
ampfer in italieniſchen Häfen in italieniſche Hilfskriegs
iffe umgewandelt werdenJ

13 2

Der Belgierkönig an der italieniſchen Front
Rom 22 Juli Nach einer Meldung der Correſpondenza

eabſichtigt der König der Belgier demnächſt der italieniſchen
Front einen Beſuch abſtatten e A

Jtalieniſche Zenſur
Jm Avanti iſt eine Korreſpondenz über das Elend

n Rimini faſt vollſtändig unterdrückt worden

Berichterſtatter dürfen wieder an die Front
Die Stampa erfährt von ihrem Mitarbeiter in Rom

daß ein Beſchluß des Miniſterrats erfolgte der den General
ab ermächtigte Sonderberichterſtatter der Zeitungen bei
den Kriegsopergationen zuzulaſſen Etwa 20 der größten
talieniſchen Blätter werden Korreſpondenten ſchicken Auch

ter Gruppe von Journaliſten aus dem Ausland wird der
utritt geſtattet

e

SAus dem engliſchen Unterhauſe
eber die geſtrige Unterhausſitzung liegt folgender

rahtbericht aus London 23 Juli vor
Lord Robert Cecil ſagte auf eine Anfrage über die Be
nung der Handelsſchiffe daß die amerikaniſche Regie

ung gewiſſe Regeln aufgeſtellt habe die für Verteidigungs
zwece bewaffneten Handelsſchiffen erlauben die amerikani
ſchen Häfen anzulaufen Jn jedem Falle ſei eine unab
hängige amtliche Unterſuchung erforderlich Der Nachweis
müſſe geliefert werden daß die Bewaffnung nur zu defen
ſiven nicht zu offenſiven Zwecken gebraucht werde

Tennant ſagte auf Anfrage der Kriegsſekretär werde
ägen ob es vorteilhaft für die Armee ſei dem Reſt des

prünglichen Expeditionskorps zwei oder drei Monate
he zu gönnen angeſichts der Zahl der neuen Truppen die

an die Front zu gehen wünſchten Higham liberal fragte
den Munitionsminiſter wer dafür verantwortlich ſei daß
gewiſſe britiſche Zünder 32 Unzen Bronze enthielten
gegen 414 AUnzen in den franzöſiſchen Zündern ſo daß die
Deutſchen von jedem britiſchen Geſchoß 2 Pfund Bronze ge
winnen und daraus acht eigene Zünder herſtellen könnten
Tennant bat Higham die Frage zurückzuziehen da eine
Antwort im öffentlichen Jntereſſe nicht er

Higham wollte eine neue Frage ſtellenr r

n in on i ni DiilTaber der Sprecher geſtattete es nicht
Bhnhles fragte ob Asquith genauer die weſentlichen
iele bezeichnen wolle für die England Krieg führe in der
Soffnung daß eine Jntervention friedlicher
Einflüſſe die Erreichung dieſer Ziele durch andere
Mittel herbeiführen möchte als durch die Fortſetzung des
Krieges Asquith erwiderte auf die Frage Byles er habe
die Ziele ſo deutlich er es vermochte in ſeinen Reden
bei Kriegsbeginn namentlich in ſeiner Guildhall
rede vom 9 November angegeben Snowden fragte ob nicht
in Deutſchland unter den Sozialdemokraten

ſtarke wachſende Friedensbewegung beſtände
u Asquith ſein Augenmerk darauf richten und jede
Bewegung im Jntereſſe der Beendigung des Krieges be
nutzen wolle Asquith erwiderte er habe ſeinen bisherigen
Erklärungen nichts hinzuzufügen

Hogge fragte weshalb die halbwöchentlichen Berichte
Fren chs agusbl i e ben und ob ihr regelmäßiges Er
ſcheinen erneuert würde Tennant ſagte French ſende Be

über alle wichtigen Ereigniſſe Zwiſchenruf Wie
war es mit dem Hügel 607 Hogge fragte ſodann ob
Asquith dem Hauſe nicht verſprochen habe daß French zwei
mal wöchentlich berichten würde und weshalb dies nicht ge
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ſchehe Asquith erwiderte French ſende Berichte wenn er
es für geeignet hakke Wenn er nicht zweimal wöchentlich
berichte ſo habe nichts ſtattgefunden was einen Bericht er
heiſche Ginnel Nationaliſt beantragte eine Debatte über
die Verbannung dreier Perſonen aus Jrland
wegen ihrer politiſchen Ueberzeugungen ohne daß Anklage
erhoben worden ſei Der Sprecher erklärte eine Debatte
qus Gründen der Geſchäftsordnung für unmöglich Jn der
Debatte über den Kolonialetat behauptete Steel Maitland
daß die Unruhen auf Ceylon infolge deutſcher Machenſchaften
entſtanden ſeien

Markham ſagte in der Debatte das Oberhaus behandle
zeute die Frage der verheirateten Männer in
der Armee die m Unterhauſe zu beantworten die Mini

c

h

geweigert hätten weil die Beantwortung nicht rmben chen Jntereſſe läge Das heiße das Unterhaus
mit der Verachtung behandeln womit es ſeit
der Bildung des Koalitionsminiſteriums ſtets behandelt
würde

Ebenſo wollte der Miniſter jetzt die Frage über die
Zünder nicht beantworten Die Tatſachen über die
Zünder ſeien aber in Deutſchland und England jedermann
dekannt Der Stellvertreter des Sprechers erlaubte die
Erörterung Markham fragte ob die in England hergeſtell
ten Zünder dieſelben ſeien die Krupp herſtelle Unter
ſtaatsſekretär Tennant erwiderte Kitchener erachte die Be
antwortung militäriſcher Fragen für unzuläſſig Man müſſe
ſich ſeiner militäriſchen Autorität fügen

Schlimme Kritik an den engliſchen Miniſtern
e B Amſterdam 24 Juli Jm engliſchen Unterhauſe

agte Ribblesdale die Miniſter beſuchten unaufhörlich dieh Das ſei ja ganz ſchön aber die Miniſter könnten
keine Feldſchlacht gewinnen und ſicher auch keinen Deutſchen
töten Dagegen könnten ſie helfen dies zu erreichen wenn
ſie zu Hauſe blieben und ſich um ihre Geſchäfte kümmerten
Er führte den Ausſpruch an daß alle Ausgaben die das
unbedingt Nötige überſchreiten nicht nur eine Vergeudung
bedeuten ſondern auch einen Mangel anpolit i ſche m
Verſtändnis und an Moral Das iſt jetzt der
übliche Ton im engliſchen Parlament

Der Schaden des Ausſtandes in Wales
Die Verluſte in dem ſiebentägigen Bergarbeiterſtreik in

Südwales werden in den Times auf 1 Millionen
Pfund 30 Millionen Mark geſchätzt Der durch den Pro
duktionsausfall verurſachte Mangel an Kohle dürfte aber noch
weit ſchwerer wiegen

Armes Albion
Englands Menſchenreſerve

Ein Militärarzt führt in den Times aus es ſeien etwa
3 739 000 ledige und 4011 000 verheiratete Männer zwiſchen 19
und 40 Jahren vorhanden ſo daß als Rekruten in Betracht kämen
1 739 000 Ledige und 3011000 Verheiratete Zuerſt wurde ein
Drittel als ungeeignet abgelehnt Nach den neueſten Beſtim
mungen dürfte nur ein Fünftel als untauglich erſcheinen Er
gebnis an Tauglichen 991 009 Ledige und 2 208 000 Vereheltchte
Da 50 Prozent daheim als Erwerbstätige nötig ſind ſo wären
495 000 Ledige und 1 195 000 Verheiratete auszuheben

Auf dieſe 495 000 Ledigen müßte unverzüglich zurückgegriffen
werden bei der ietzt notwendigen Rekrutierung und nach Bedarf
ſpäter auf die 1 100 000 Verheirateten

Aber die Engländer wollen doch bekanntlich einfach
nicht

m

Wie Amerika den Engländern hilft
n engliſchen Unterhauſe hat Lord Cecil mitgeteilt

daß die Vereinigten Staaten bewaffneten Handelsſchiffen
ihrer Häfen geſtattet haben ſofern der Nachweis erbracht
werde daß die Bewaffnung nur der Verteidigung nicht dem
Angriff dienen ſollte

Das iſt eine ſehr intereſſante und grundſätzlich wichtige
a Zwar wußte man ſchon daß Amerika bewaffneten
Paſſagierſchiffen engliſcher Flagge keine Schwierigkeiten
mache war doch die Luſitanig bewaffnet und iſt es doch
klar daß die Mauretania Aquitania Orduna uſw
genau ebenſo bewaffnet ſind aber bisher konnte man an
nehmen daß hier nur ein Nichtſehenwollen der amerikaniſchen
Hafenbehörden vorläge das gegebenenfalls aufhören könnte
Lord Cecils Mitteilung berechtigt dieſe Annahme Amerika
gibt förmlich den Fundamentalſatz des See
VPölkerrechts auf wonach Handelsſchiffe durch Bewaff
nung alle Rechte von ſolchen verlieren und automatiſch zu
Kriegsſchiffen werden Die dabei geſtellte Bedingung iſt
natürlich nichts als Blendwerk denn der geforderte Nachweis
iſt ein Unding Man kann nicht beweiſen daß eine Kanone
nur zur Verteidigung dienen ſoll Zwar iſt ohne Beweis klar
daß man mit 7,5 Ztm Geſchützen nicht Dreadnoughts an
greifen werde aber ſelbſt mit 3,7 Ztm Geſchützen kann man
ſehr wohl Anterſeeboote und kleine Patrouillenſchiffe an
greifen und eine Bürgſchaft dafür daß ein ſo bewaffnetes
Schiff das bei Gelegenheit nicht tue ſondern warten werde
ob es ſich bei einem Angriffe verteidigen muß gibt es auf
keine Weiſe Jndem alſo Amerika England zuliebe einen
wichtigen Satz des Völkerrechts preisgibt macht es ſich
geradezu zum Mitſchuldigen dieſes engliſchen Bruchs
des Völkerrechts

Die Finanzierung der für die uns feindlichen Ver
bündeten beſtimmten amerikaniſchen Kriegsauf
träge wird in letzter Zeit dadurch erleichtert daß die zur
Ablöſung der entſtandenen Verpflichtungen in Zahlung ge
gebenen Wechſel von den nationalen Reſervebanken redis
kontiert werden und zwar mit Bundesgeldern der
Union die ihre flüſſigen Mittel verfaſſungsgemäß bei den
Reſervebanken hinterlegt Gegen dieſes Verfahren durch
das die den Zentralmächten feindlichen Staaten indirekt mit
den Mitteln der Unionsregierung unterſtützt werden
hat die deutſch amerikaniſche Handelskammer in Newyork bei
Federal Reſerve Board in Waſhington Proteſt eingelegt
Jn dem Proteſt wird laut Magdb Ztg darauf hingewieſen
daß Wechſel und Noten mit denen Waffen Munition und
andere Kriegswerte bezahlt werden in ſehr großen Beträgen
in Umlauf ſind Da es nicht nux wahrſcheinlich ſondern ge
wiß ſei daß derartige Papiere als Unterpfand r Darlehen
gegeben werden wird die Federal Reſerve Board erſucht der
deutſch amerikaniſchen Handelskammer mitzuteilen welche
Schritte unternommen ſeien um eine Verwendung der bei
den Reſervebanken hinterlegten Staatsgelder für dieſe Zwecke
zu verhindern

Der amerikaniſche Ausſtand
Nach Londoner Telegrammen melden die Times aus

Newyork daß geſtern erneute Unruhen in New
Jerſey ſtattfanden Acht große Petroleumdampfer werden
durch den Ausſtand feſtgehälten Die Standard Oil
Company ſucht Freiwillige als Erſatz für die Ausſtändigen
Jnfolge der drohenden Haltung der ausſtändigen Arbeiterwagen jedoch keine Streikbrecher Denſte in der
Fabrik anzunehmen Bei den geſtrigen Unruhen wurden
vier neue Bureaus geſtürmt Hierbei wurden zwei
Arbeiterführer getötet und einer ſchwer verletzt
Das Organ der Jnternational Aſſociation of Machiniſts die

600 000 Mitglieder zählt kündigt an daß nunmehr die Zeit
gekommen ſei wo man den v ſtundentag fordern
müſſe Falls die Forderung nicht bewilligt würde ſolle man
die Arbeit niederlegen

J Wilſon und Lanſing uverregrn
Die Köln Ztg meldet von der Holländiſchen Grenze

Der Daiky u erfährt aus Waſhington Wilſon und
Lanſing ſeien mit Abfaſſung der Antwort auf die
öſterreichiſche Note beſchäftigt Darin werde die Be

auptung wiederlegt als hätten die Vereinigten Staaten ſich
eutralitätsverletzüngen zuſchulden kommen laſſen indem ſie

die Verbündeten mit Geſchoſſen verſorgen Jn der Note
werde erklärt werden Amerika ſei bereit jedes
Land in dieſer Weiſe zu verſorgen und es ſei
nicht verantwortlich dafür da Waffen und Schießvorräte
einen der Kriegführenden infolge der Kriegsumſtände nicht
erreichten Ferner werde erklärt werden ein e auf
den Wiener Standpunkt würde eine Betätigung von Partei
e ſein was die Verbündeten und Neutralen übelnehmen
würden

DT J
Das engliſch franzöſiſche Geſchwader vor den

ardanellen
iſt völlig zur Antätigkeit verurteilt Nach Meldungen
aus Mythilene beabſichtigen die Verbündeten ihre Schiffe
nicht eher vor der Meerenge in Aktion treten zu laſſen als
bis ſämtliche deutſche Unterſeeboote in den deut
ſchen Gewäſſern vernichtet ſind Die Jagd auf die deutſchen
Tauchboote und die Suche nach ihrer angeblichen Baſis wird
daher mit fieberhaftem Eifer geführt TorpedobootsZer
ſtörer kleine Kreuzer und Hilfsſchiffe ſind ſtändig unter
wegs um ſämtliche Winkel am Feſtlande und auf dem
Archipel abzuſuchen während nachts die Buchten der e
ſchen Küſten und die Jnſeln mit Scheinwerfern abgeleuchtet
werden Trotz aller Anſtrengungen hat dieſe Hetzjagd bis
her weiter keinerlei Ergebnis gehabt als eine arge
Beläſtigung der griechiſchen Schiffahrt da die Verbündeten
in jedem Schifferboot ein Hilfsſchiff der deutſchen Unterſee
boote vermuten

Das ſerbiſche Heer
Aus Sofia wird gemeldet Aus dem letzten der ſerbiſchen

Skupſchtina erſtatteten r des Kriegsminiſters geht her
vor daß die ſerbiſche Heeresleitung jetzt über zehn Divi
ſionen reguläre Jnfanterie zu je 16000
Mann verfügt Sechs Diviſionen beſtehen aus Rekruten
und Leuten über 55 Jahre Dazu kommt noch das maze
doniſche Korps von über 40 000 nn ſowie techniſche und
Hilfstruppen c

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Wie England einen deutſchen Goupernenr
behandelt

Eine Einleitung zu Nachſtehendem iſt eigentlich über
flüſſig Der bekannte Gentleman iſt für Wiſſende in Wirk
lichkeit nur ſelten ein ſolcher die Außenhaut hat nur flüchtige
Beobachter eben über die innere Kultur hinwegtäuſchen
können Jetzt iſt auch Nichtwiſſenden ein Licht aufgeſteckt
das hoffentlich auch nach dem Kriege weiterleuchten wird

ür Tommy Atkins Verhalten kann man vielleicht noch Verin a er hat keine Kinderſtube gehabt Wie aber
ie der Machthaber des heutigen Neuſeeland nicht etwa des

der Maorikämpfe ausgeſehen haben mag dafür möge das
Folgende ein Hinweis ſein

Bekanntlich iſt der Gouverneur von Samoa Dr Schultz
ſeit Oktober vorigen Jahres auf der Motuihi bei Auck
land Neuſeeland mit 16 anderen angenen von Samoa
interniert Für Dr Schultz der ein halbes Menſchenleben in
den Tropen gelebt hat iſt das rauhe Klima der an und für
ſich vielleicht geſunden Jnſel geradezu geſundheitsgefährlichEr iſt mit den anderen Gegngeren Handwerkern See
leuten uſw in einer etwa 240 Quadratmeter großen ſonſt
für den Aufenthalt von Kranken beſtimmten Baracke unter
gebracht die in Verſchläge eingeteilt i Seinen Verſchlag
muß der Gouverneur ſelbſt reinigen für eine angemeſſene
Waſchgelegenheit iſt nicht geſorgt Dazu iſt er dauernden
pſychiſchen Quälereien ſeitens der Gentlemen ausgeſetzt

Das genügt wohl und bedarf keines Kommentars Wir
hoffen aber bald von Gegenmaßregeln zu hören
Vereitelter Anſchlag auf eine kanadiſche Munitionsfabrik

c B s Gravenhage 23 Juli Reuter meldet aus Mon
treal daß ein Anſchlag zur Vernichtung der gar Maſchinen
in den Werkſtätten der Canadian Pacific Geſellſchaft wo für

eereszwecke gearbeitet wird rechtzeitig vereitelt worden iſt
in Oeſterreicher iſt verhaftet worden er hatte einen Tunnel

nach den Keſſeln gegraben die er mit Dynamit in die Luft
ſprengen wollte

WTB Paris 23 Juli u der Agence Hapvas
Einer Meldung des Figaro aus New Vork zufolge wurde
die Bevölkerung von Montreal aufgefordert über den Flug
eines jeden Flugzeuges Meldung zu machen Gerüchten zu
folge haben von Deutſchen gelenkte Flugzeuge Nitroglyzerin
bomben in der Nähe von Werkſtätten abgeworfen die für die
Alliierten Munition anfertigen

Kanadiſche Freigebigkeit
W B London 23 Juli Das Reuterſche Bureau melder

aus Hamilton in Ontario Die hieſige Einwohnerſchaft hat
beſchloſſen den kanadiſchen Truppen 200 Maſchinengewehre
an die Front zu ſchicken Heißt das nicht den Mund etwas
gar zu voll nehmen Red

Desclaux muß büßen
WIB Lyvon 23 Juli Der Nouvelliſte meldet ausParis Der d Desclaux der

wegen großer Anterſchlagungen verhaftet und ſpäter
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden war iſt nicht

geiſt ggeſtört befunden worden Er wurde infolgedeſſen aus
er Heilanſtalt in das Gefängnis zurückgebracht wird dem

nächſt degradiert und zur Verbüßung ſeiner Strafe in eins
Provinzſtrafanſtalt gebracht werden

Was will er veröffentlichen
e B Genf 24 Juli Einem Ratſchlag Delcaſſss folgend berief r g Albert für heute die Mitglieder Fe

vormaligen belgiſchen Kabinetts nach Lapanne in Flandern
und mit ihnen vier frühere Abgeordnete darunter Vander
velde Es handelt ſich um eine von Frankreich und England
angeregte Veröffentlichung anläßlich des Jahrestages des
Kriegsausbruches

Die belgiſchen Vlamen verlangen Selbſtverwaltung
Eine der belgiſchen Regierung naheſtehende Gruppe vführenden Vlamen veröffentlicht ein in en ſie

bei aller Vetonung ihrer Loyalität die völkiſche Selbſt
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digkeit und Selbſtregierung FlandernsWhert Das Manifeſt begrüßt die plämiſhe Bewegung

die auch nach dem Kriege fortdauern werde N

2 x
zu den Höchſtpreiſen für Getreide
Wir haben kürzlich unter Hinweis darauf daß die Höchſt

preiſe des Jahres 1914 ſehr reichlich bemeſſen waren und den
Produzenten Milliardengewinne gebracht haben eine Herab
ſetzung für die diesjährige Ernte gefordert Demgegenüber
wird in Der offiziöſen Mitteilung über die Bundesrats
veſchlüſſe die die Höchſtpreiſe des Jahres 1914/15 auch für
die diesjährige Ernte feſtſetzen ja ſelbſt die Reports in alter
Höhe beſtehen laſſen betont daß die erhöhten Produktions
koſten und die vermehrten Schwierigkeiten des landwirtſchaft
lichen Betriebes eine Erhöhung der Preiſe wohl
gerechtfertigt und nur die Rückſicht auf die wohlfeile
Ernährung den Bundesrat zur Beibehaltung der bisherigen
Höchſtpreiſe beſtimmt hätten

Der Bundesrat muß über die Gewinne der Getreide
produzenten nicht gut unterrichtet geweſen ſein als er ſeine
Maßnahmen ſo begründete Wenn die Rieſengewinne ſich ver
ringerten ſo wäre der Landwirtſchaft noch immer ein gutes
Auskommen auch bei niedrigeren Preiſen geſichert Wie groß
die Gewinne waren läßt eine Zuſchrift an den national
liberalen Hann Cour erkennen in der es heißt Es iſt
kaum anzunehmen daß ein anderer Erwerbsſtand im all
gemeinen ſo gut durch den Krieg gekommen iſt wie die deutſche
Landwirtſchaft und von unſerer hannoverſchen haben wir
auf dem Verbandstage der land wirtſchaftlichen Genpſſen
ſchaften gehört daß die Landesgenoſſenſchaftskaſſe einen
außerordentlich ſtarken Zuſtrom von Geld aus den ihr an
geſchloſſenen ländlichen Sparkaſſen erhielt Es heißt in dem
Bericht dieſer land wirtſchaftlichen Kreditzentrale für die Pro
vinz Hannover wörtlich

Etwa vom 20 Auguſt an mehrten ſich die Geldein
gänge ſo daß wir nach und nach die Schulden in Berlin
abtragen konnten Ja die Ueberſchüſſe der Eingänge gegen
die Ausgänge waren ſo groß geworden daß unſere Schulden
trotzdem wir etwa 258 Millionen erſte Kriegsanleihe die
bei uns gezeichnet waren bezahlt hatten Ende Dezember
nicht allein abgetragen waren ſondern daß wir rund vier
Millionen Mark in Berlin gut hatten Die Geldeingänge
waren ganz bedeutende ſie haben ſich dann auch in unver
mindertem Maße bis auf den heutigen Tag Mitte April
fortgeſetzt und zwar derartig daß wir ſchließlich rund
25 Millionen überſchüſſige Gelder anzulegen hatten Die
im Monat März 1915 ſtattgehabte Zeichnung auf die zweite
Kriegsanleihe hat dann bei uns das außerordentlich gün
ſtige Ergebnis gehabt daß 21 Millionen gezeichnet wurden
Die Abnahme dieſer großen Beträge konnte unſererſeits
glatt erfolgen

Das Blatt bemerkt dazu Dieſer Bericht beweiſt doch un
widerleglich daß der Einfluß des Krieges trotz der hohen
Futtermittelpreiſe die wir bekanntlich ſchon lange haben

t a

vwſen iſt
i

Podbielskis Kartoffelkrieg
Jm April ging durch die Zeitungen unter deutlichem

Hinweis auf die Perſon des Herrn v Podbielski ein Ge
ſchichtchen wonach der frühere Landwirtſchaftsminiſter ein
Kartoffelgeſchäft mit der Stadt Berlin abgeſchloſſen hatte
dann aber als die Ausſicht beſtand daß die Kartoffelpreiſe
gewaltig ſteigen würden ſich ſeinen Verpflichtungen entzog
mit der Bemerkung er habe keine Kartoffeln mehr Später
als dann die Preiſe ſanken habe der Exminiſter ſeinerſeits
auf die Erfüllung des Vertrages durch die Stadt Berlin be
ſtanden Dieſe habe ihm aber erwidert da er nach ſeiner
eigenen Erklärung keine Kartoffeln mehr hätte wäre ſie
ſelber imſtande ihm aus ihrem Ueberfluß Kartoffeln abzu
geben Dieſe Geſchichte war auch von den Berliner Neue
ſten Nachrichten übernommen worden Herr v Podbielski
hat daraufhin dieſem rechtsſtehenden Blatte folgende Be
richtigung geſandt

Jn der am 28 April 1915 erſchienenen Nummer Jhrer
Zeitung iſt ein Artikel enthalten der mir erſt jetzt zur
Kenntnis gekommen iſt und der ſich mit angeblichen
Kartoffellieferungen meinerſeits an den Magiſtrat Berlin
beſchäftigt Gemäß S 11 des Preßgefetzes erſuche ich Sie
die nachfolgende Berichtigung der von Jhnen mitgeteilten
Tatſachen in der nach Empfang dieſes Schreibens nächſt
folgenden Nummer Jhrer Zeitung in der vom Geſetz vor
geſchriebenen Form aufzunehmen

Es iſt unrichtig daß ich mit dem Berliner Magiſtrat
einen Abſchluß auf einen Abruf über ein ſehr erkleckliches
Kartoffelquantum jemals getätigt habe Vielmehr habe
ich niemals Kartoffeln an den Berliner Magiſtrat ver
kauft Es iſt deshalb auch unrichtig daß ich das Liefe
rungsbegehren des Magiſtrats mit dem Beſcheide ich
hätte keine Kartoffeln beantwortet habe und daß mir
eine letzte Friſt geſetzt und eine Klage auf Schadenerſatz
angedroht iſt
Sochachtungsvoll gez v Podbielski Staatsminiſter

Die Berliner Neueſten Nachrichten bemerken dazu
Wir haben dieſer Berichtigung ſelbſtverſtändlich Auf

nahme gewährt Nach Erkundigung an maßgeben
der Stelle ſind wir belehrt worden daß das fragliche
Kartoffelgeſchäft mit einer Aktiengeſellſchaft für Kartoffel
verwertung abgeſchloſſen wurde deren Auſſichtsratsvorſitzen
der und Hauptaktionär Exzellenz v Podbielski iſt Weiter
brauchen wir wohl nichts hinzuzufügen

Lehzte Depeſchen

w werDie Dardanellen uneinnehmbar
WVIB Wien 24 Juli Die Neue Fr Pr meldet

Ein einem neutralen Lande angehörender Offizier der den

Tr naaee nes ean W

Bartb

für die Landwirtſchaft Hannovers kein ungünſtiger ge letzten Kämpfen an der Dardanellenfront beigewohnt hat
erklärte er halte es für ausgeſchloſſen daß es den
Feinden gelingen könne die Darda nellen
einzunehmen Die Türkei erzeuge jetzt ſo viel Muni
tion daß ſie nicht befürchten müßte aus Mangel daran die
Verteidigung aufzugeben

Der Sieg der ſüdwaliſiſchen Bergleute
WTB London 24 Juli Die Times melden aus Car

diff Die Abgeſandten der Bergleute erſtatteten geſtern in
Maſſenverſammlungen Bericht über die getroffenen Entſchei
dungen Alle Verſammlungen waren von der Ueberzeugung
erfüllt daß die Bergleute einen großen Sieg erfochten hätten
und mit fliegenden Fahnen zur Arbeit zurückkehren würden

III

Wie England umlernt
WTB London 24 Juli Die Times ſchreiben in

einem Leitartikel Unter den Citymännern die Asquith
empfing befanden ſich begeiſterte Freihändler die die Re
gierung baten die Einfuhr zu beſteuern Dieſe Her
haben umgelernt und es iſt klar daß die Regierung das
ſelbe tur Die Regierung ſcheint eine Beſteuerung der Ei
fuhr ſchwierig zu finden JAsquith ließ dieſe Frage offen
Aber daß die City die Beſteuerung der Einfuhr vorgeſchlagen
und daß die Regierung ſie nicht abgelehnt hat iſt ein Zeichen
der Zeit Das Blatt erwartet daß man auch über die
Wehrpflicht umlernen werde
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Halliſcher Markibericht
vom 24 Juli 1915
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imit hell u dunkelgrund Meter

jetzt Meter s PfPerkale
fur Blusen und Wäschezweck 2 2

Wasoh Krepongautnelem g5 66 95
S Grund Blumen u Streifenmuster jetzt Meter pk

Woll Musselino ſo W 99 99 78
h hell und dunkelgrundig Meter Pf

Grosse Fosten im
d d bl ih Damenhemden Senze Siereret ver W
i Languetite verziert jetzt Stück

Damentemden e es m
i mit gestickter Passe jetzt Stüc

PFantaste Damen Hemden s
Damen Beinkleider nenden 163 pro
elegant ausgeführt mit breiter Stickerei jetzt Stück

tuch langes oder Kniefasson jetzt Stück
e Damen NMacohtſacken aus 88

Köper Barchent mit Languet jetzt Stück

S Grosse PostenS beinen u Baumwollwaren ind
zu ganr

enorm billigen Proisen

e eeeeeereenneeeene en J2 e mee ecehe e h

c

Grosso Posten in s
s farbig marine n n 75Jaokenkleider u schwarz 950 e 1210

reinwollenen Stoffen jetzt 4
Popeline Paletots 10 90 g 75
in moderner Verarbeitung jetzt I e
Staub Mäntel errig
dunkel blau und schwarz etet 9 W
Moiree Jacken 1500 1900 950neue vornehme Blusen Formen jetzt 15 12 g

Welsse Kiletäder Le 1250 950 900 o
aus guten Stickereistoffen

Wasoh Kleiderröoke z 380
X Leinen imlit u Kräuselstoif jetzt Stück

2

W

Grosse Vosten in
Weisse Mull Biusen n ſtet t 85
Waseoh Blusen Musselin imitiert e rn 98 P
belgge Gälle Blusen e fang Her e e eeh3 275

Weisse Volle Blusen gegen 475
Swarze Saln blugen denen

L 1 c

Sarosse osten in S
Kräuseolstoffe u u 99 95 78
farb Streifen u kleine Karos jetzt Meter V 5 Pf

un ürt D S 62PVantasiekleiderstotfe
Karos und andere Muster jetzt Meter pf S
S 10 dWollstoifeo doppeltbreit grosse Farben u s

AMusterguswahl jetzt Meter cV 4Marquisettes u Volles ete tuoem
leichte Gewebe in modernen Farben jetzt Meter 2

Woll Kostümstotfe o e ſs
Breite 180 cm prima Qualit jetzt Meter

Grosse Posten in
Waohstuch Sohürzen ne 28
55 u 50 cm lang jetzt 35 Pf 45 cm lang jetzt Stück

T mit TascheRaussohürzen a W g9 49 38
Latz a gut Waschstoffen jetzt Stück

Weisses Tessohürzen
mit Trägern und farbiger Kante

W v

2 S J

h S

V

e S
D

jetzt Stück 98 Pf

Blusensohürzen c 88 PfStoffen mit reicher Garnierung jetzt Stück
Kleiderschürzen aus prima Wasch
stoffen mit Schräglagen garniert jetzt Stück

in kürzester Zeit bedeutende
Infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterialen sämtliche garnierte

reissteigerungen
zu erwarten und Kann eine günsitigere Elnkaufs
a gelegenheit niemals wieder geboten werdene J LE W r

u
Damen u Kinder Hüte
bedeutend zurüekgosotzten Preisen

e

Halle a d
Marktplatz 2uas



i WalhallIa u
mians Abschieds Woche

ans letzter Sonntag

I wenenbad Vndosa mit Tymiansr e Betrieb ma gesehen t
SolonummernWer Heute neueVorzugskarten auch Sonntags guitig

Ta ab 10 Uhr ununterbrochenFritz Fhaurms Beneſiz an Jl
Neueste Frisuren

Karten für Thurm
Abschieds Pro

ohym ia Park
Brrr e XSonntag
2 Kapellen e Sre v 50 VMilitär

Wald etc Fahrpl u Ausk

Einsendung von 20

Saison 1915

Oderwese en Tuägl zw Uann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sonntags

Danplsdiſtahrt Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Fur Tourist hlusstour
n Cassel Bad r xIlustrierte rin rieae ge

Oberweser

i 12Maib 20 Sept
Pensa Giebeauzen Villa Waldruh Beste Lage Mäss Preise S 05

Apoſſo Theater
Heute Sonnabend u morgen Sonntag abends 20 Uhr

vas Geheimnis der Frauen
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneiſel

Sonntag den 25 Juli nachm 3 UhrGrosse Extravorsteſſüng a a Krlegsveſwündeten

Stucdentenstreiche
i in 3 r r vetens sverwunang i Rang 38

Eisen Hoorbhaci Düben
a

Wiesbaden glänzend begutachtet Sämtliche medizinische Bäd er vorhanden Keine Kurtaxe
mässigung Herrliche Waldungen Flussbad Auskunft durch die Badeverwaltung und die Apotheke

a d Mulde Eröfinung Nun
Vorzüglich bei 226 Kheuma Ischias Frauen und Nervenleiden Höchstprozentiges Moor von Geheimrat Professor Fresenius

Billige Preise Kriegsteilnehmer Er
Tel 4

Auf dem
Beſte Bewirtung

Eine gute Taffe KaffeeSaalsehlol ßrauore

von h e u Uhrzwei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Karten gükig Militär frei F vEintritt 35 Pfg

T e ars t Erfolge a
S e e e eOibernhan sachs
Linie Chemnitz Pockau Neuhausen Mittelpunkt der sächsischen
Spielwarenindustrie im ohegen Tale der Flöha inmitten herrl
fichten und Buchenwaldungen empfiehlt sich Sommerfrischlern
und Touristen Prospekte und Wohnungsverz in der Aus
xunftsstelle d Bl

Stärke Raoiom Sorten
Quellen BDeutacuanos S

8

e UQUnerreicht e
velGicht Rheuma 2

c tismus Nervenleidene Folgen mechan Verietzungen
e Schuschezuständen Frauenleiöen Se Auskunft und Prospekte Kostentos 2

durch Die Städtische Badeverwaituns
e Für Kriegstestnehmer Kurtaxetfreiheit2 und bedeutende Ermaßigung auf Kurmnittel

rholungssttte ichlüesche Ruheh Apparate Prospekte von der Badeverweltung

sanatorium Dr Deftmar fr Ritscher für Nerwen Herz Magenrranke Erholungsbedtrft Beweg Stör Wieder eröffnet NMoei

EISTE
Kgt Ssene Eisen vor an MineralbanSerunmte Glaubersafzquelie men a Luftbad

Herz u Merventsiden ender Vordauungsorgase dar C n der e J eih
Vorzügliche Erfolge bei er 77
Pr kte und e Kgl Badeuirektloner in Dresden
Versand des Quo le durchden Brunn

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche und Maſchtine VervielfältiRundſchrift Stenogreyhte u a ar ß fautizungen

Hallische Schreihstuhbo,
Bemeinnütziges Unternehmen
für Schreib Kontor Bureganarbeit
und nach auswärts

Karlſtraße 16

en und e h
Fernſprecher 8032

Torfſtreu und Torfmull
Eiweiß r raſſptter empfehlen

Gebr Wege Halle a 6Sonntag den 25 d n
empfehlen wir wieder allerbeſte

Belgier
M Stock Th Weinstein

Filiale Halle a S
Magdeburgerſtr 46 Tel 8298

ba Lanterberg Harz
9 Einrichtungen

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandiungenu den meisten Papier
geschaäften zu haben Ausserdem nehmen
Besteltungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saale Zeitung

Z C JC J J J u

Sonntag den 25 Julic

Konzert
vom

Göriach Orchester
abends T Uhr

Konzert
Stadttheater orc hester

Leitung
Kapellmeiſter Fr Volkmann

Eintritts 2Srwachſene 30 be 20 Pf
Militär ohne Charge vorm 10 Pf

Pallabona
e Duft reinigt die KopfhautDeſer n r 238 be

ahmungen weiſe man zurück

h erhöhtW S e
durchaus volumb

für Portland Zement

e Kkounend
e Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
S Feinste Mahlung absolute Reinheit
e ununä grösste Erhärtungsfähigkeit

bei hohem Sandxusatze
S S FSeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

See Vertreter f Halle u ſtänd Lager
S Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch

e Fernruf 13

Militär
empfehlen

Sohlafsàäcke
Wäschesäcke
KUitärbinden
Fusslappen
Hosenträger
Taschentücher
Mähzeuge
Brustbeutel
Bssbestecke

Armee Messer
Regensohutzhüllen Feldflaschen
Schlafdecken Ohnelaus usvweH Schnee acht

Inh A u F Ehbhormann

Halle a d Grosse Steinstrasse 34

Unterhemden
Unterjaoken
Unterhosen
Stirckwesten
Loderwesten
Seiäene Westen
Oftizier Stiofel
SocKen
Leibbinden
Handschuhe

7 Stück gut erhaltene echte Tolegramm
erſer Teppiche 88 gen Faß e v

paſſend für Speiſe oder Herrenzimmer Sohleuſparer a 50 Pfg
z 223 Dm Chaiſelonguedecke Tiſchdecke Verbindungeſtche auſ in den Drogerien

gen Heidentepp ich Metallhbetteneaee

h ne

werden Offerten erb unt m KinderbettenT 2654 an die Expedition da Blattes Fiaeroüeltabrik Shri Thür

Haaventfettungsmittel entfettet die Haare rationell
auf trockenen Wege macht ſie locker und leicht zu
friſteren verhindert Auſſöſen der Friſur verleiht feinen

Geſ geſch Aerztl empfohlen
Damenfriſeuren in Parfümerien Rach

Hellgranu langſam bindend und
eſtändig

Wohlfelſes Ersatzmatorial

dieſem an Qualität ziemlich gleich
Jusbeſondere gut zum

nd wer

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
NWaffenhandwerks ſchil S
dert in fortlaufender Dar
I ſtellung die e rn

I gegenwärtigen ungeheuren Völkerkampfes Ha t
neben zahlreiche iluſtrierte 3

h Kriegsartikel
Arlegebriefe p

Jangeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
VODer Gerngroß

Jeig humoriſt Roman von

Zahlreiche Rovellen Er
J zählungen belehrende und

N unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

t R le durc7 men

n NachkGr Steinſtraße 84

Wohnmnds kürnng

alles zuſammen für
900 Mark

Speiſezimmer r1 dreiteil Büf un richte Zweizugtiſch 6 hohe S
dreiteil Anhlafzimmer ehe

2 Bettſtellen mit Spiral und
Auflegematr Waſchkommode m
hohen Marmor u Spiegelafſatz
2 Nachtſchrk m 2 StühleHandtuchſtänder Küchenein ch
tung hellgrau echt Eiche
friogrichf polloſe

Geiſtſtraße 25
Die neueſten beſten Wa

Stück 12 M verkauft G

Halle Leipzigerstr 102 J

h SockenHand v

Thalia Theater
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEI

S den 25 Juli8 Uhr
Johannisfeuer
von Hermann Sudermann

ba Wittekind
den 25 Julifrüh e UhrFesß Kower

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
Stadtthegter Orcheſter
Kapellmeiſter S

W geh Vin
einſchl e e

Mittwoch den 28 Jnk
abends 8 Uhr

Wiener Abend
Konzert von

Stadttheater Orcheſter
unter Mitwirkung der

Opernſängerin

Dolkmann

Lehre und Haus
von Fr 3Unterr Beſte echehen u Sig i

geſchützter Waldlage Profp

Gutſttzende dauerhafteorscrs
von 1,00 10,00 Mk empfehlt

H Schnoe Nachf Gr Steinſtr 34

Zwieback

leicht Sm T t
geröſtet 450 gr M

1 Brotm
Kopcitorei P Zorn

Gute Geige
mit Etui zu verk Hochſtraße 3 II r

Sämtliche ger
F ussbal Hoekey

und Leichtathletſſe

vorschrifism billig und gutSporthaus Bachoer

Gebr Gaskrone
ugelicht für Wohnzimmer zu Kkaufe Offerten m Preis unt B 2190

an die Exped dieſer Zeitg

Seit Jahren
zahlt alerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schnhwerk AaleBei Beſtellung durch Pale oder

Nr 4889
auch anßerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schulershot 22 am Marktplatz

Renner

GebrauchterGeldſchrank
ohne Untergeſtell wird zu kaufen ge

Komme ſofort

ſucht Angbote mit Preis und Größe
unt B H 325 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

S J

s
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P
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